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Aus der in periodischen Abständen gemessenen Höhe des 
Sediments wird der prozentuale Anteil der abgesetzten 
Trockenmasse berechnet. 
Die dynamische Viskosität wird. mit einem Strukturrotations­
viskosimeter gemessen. Andere Viskosimeter sind nicht 
geeigile.t, da Flüssig!uttermittel keine Newtonsehen Flüssig­
keiten sind, sondern strukturviskosen Charakter aufweisen. 
Die Haftmenge wird mit einer Präzisionswaage bestimmt. 
D~u wird eine Werkstoffprobe in das Flüssigfuttermittel 
getaucht, wieder herausgenommen und die Haftmenge gewo­
gen. Daraus läßt sich die Haftmenge je Flächeneinheit 
errechnen. Als Werkstoff wurde Piacryl verwendet. 

4.3. Darstellung und Auswertung der Versuchsergebnisse 
Die Versuchsergebnisse sind in einem Nomogramm dargestellt 
(Bild 3). 
Die Stoffkenngrößen Mischgüte, Sedimentation, Viskosität 
und Haftmenge werden in Abhängigkeit vom Zusatz des 
Emulgators, von der aufgeschlossenen Stärke und vom Einsatz 
des KreiseImischers und der Kolloidmühle betrachtet. Gleich­
zeitig sind im Nomogramm die Zusammenhänge der vier 
Stoffkenngrößen dargestellt. Die ijetriebsparameter Misch~ .. -
drehzahi, Mischzeit und Temperatur und der Stoffparameter . 
Trockensubstanzgehalt bleiben konstant: . 
- Mischdrehzahl nN = 360 min- I 

- Mischzeit . tM = 5 min 
- Temperatur T . == 35 "C 
- TrQCkensubstanzgehalt Tr = 13,5 % 
Durch den Einsatz der Kolloidmühle wird in erster Linie die 
Korngröße verringert . Sie beträgt beim Einsatz des Kreiselmi~ 
schers <,l'k = 0,1 . . . 1,3 mm und beim Einsatz der Kolloidmühle 
dk = 0,02 ... 0,2 mm. Die Verringerung der Korngröße bringt 

vor allem eine Verbesserung der MischBüte und Verrinierung 
der Sedimentation 'mit sich. Durch den Zusatz von geringen · 
Mengen Zitronensäure als Emulgator (0,3 bis 1,0%) kommt es 
zu einer Verbesserung der Mischgüte und zu einer Verri!lge­
rung _der Sedimentation, aber gleichzeitig zu einer geringfügi­
gen Verschlechterung der Viskosität und der Haftmenge. 
Das Aufschließen der Stärke führt zu einer Verbesserung der 
Mischgüte, zu einer erheblichen Verringerung der Se-: 
dimentation, aber zu einer Erhöhung der Viskosität und der 
Haftmenge. . 

5. Zusammenf ... ung 
Die Ergebnisse der durchgeführten Betrachtungen lassen sich 
folge~erffiaßen zusammenfas~en: 

. - Die Stoffkenngrößen von Flüssigfuttermitteln sind nicht 
hinreichend genug bekannt. 

- Die Einflußparameter auf die Stoffkenngrößen sind so 
vielfältig, daß sie sich z. Z. kaum oder gar nicht mathema­
tisch exakt formulieren lassen. 

~ Die Stoffkenngrößen wirken nicht getrennt voneinander, 
sondern beeinflussen sich gegenseitig. . 

- Bei der Herstellung von Flüssigfuttermitteln sollten die 
Möglichkeiten zur Verringerung der Korngrößen, der Ein­
satz von geeigneten Emulgatoren und aufgeschlossener 
Stärke überprüft werden. . 
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Bewertung von Berechn~ungsmodellen zum Bestimmen 
der Lässigkeitsverluste .in Zahnradpumpen 

Dr.-lng. E. HI.witschk •• KOT. Universität Rostoc:k, Sektion L.ndtiH:hnik 

1. Aufg.benstellung . Verulchnls dc~ verwendeten Symbole 

. Das theoretische Bestimmen der inneren Lässi~eitsverluste in 
Zahnradpumpen ist heute nicht nur eine Aufgabe, die für den 
Bereich der Konstruktion dieser Elemente von Bedeutung ist, 
sondern auch in der Instandhaltung .der mit Hydraulikan1agen 
ausgerüsteten Landmaschinen ist insbesondere unter dem Aspekt 
des Diagnostizierens des Schädigungszustands von Hydraulik­
baugruppen dieses Problem von besonderem Interesse . So ist es 
durchaus möglich und wird zukünftig angestrebt,_ die Schadens­
grenzen der in Zahnradpumpen verwendeten Bauteile anzugeben, 
wenn man die durch den Radial-, Axial- und' Lagerspalt bedingten 
Lässigkeitsverluste kennt und besondere Kriterien zur Bewertung' 
des Zustands der Zahnradpumpe zugrunde legt. 

Neben experimentellen Untersuchungen ist derzeit besonders das: 
Bestreben sichtbar, auf der Grundlage der aus der Strömungsme­

. chanik abgeleiteten Beziehungen die Lässigkeitsverluste zu 
berechnen, die durch die verschiedenen funktionsbedingten 

- Spalten in der Zahnradpumpe (Bild I) hervorgerufen werden. Die 
meisten der Autoren, die ihre diesbezüglichen Ergebnisse 
veröffentlichten, gehen dabei zur Lösung dieser Aufgabe von den 
Navier-Stokesschen Bewegungsgleichungen aus, deren Lösung in 
geschlossener Form bisher jedoch nicht vorliegt. Es werden 
deshalb vereinfachende Annahmen bezüglich der Strömungs ver-
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Fakior zur Kennzeichnung 
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hältnisse in den engen Spalten; der Zahnradpumpe getroffen. 
Durch diese Annahmen werden die dreidimensionalen Strömungs­
verhältnisse meist bis auf eine eindimensionale Strömung 
vereinfacht. Diese stark vereinfachte Navier-Stokessche Bewe­
gungsgleichung lautet dann 

d1 U dp 
- TJd[ = dx 

(I) 

Im folgenden s\>lIen eInIge der markantesten Modelle zum 
Berechnen der Lässigkeitsverluste in Zahnrad pumpen vorgestellt 
werden. Die Anwendbarkeit bzw. Eignung dieser Modelle soll ' 
durch den Vergleich mit experimentell gewonnenen Ergebnissen 
beurteilt werden. 

2. Vorstellung der wichtigsten Berechnungsmodelle 
An dieser Stelle können die Berechnurigsmodelle nur in ihrer 
endgültigen Form dargestellt werden. Bezüglich der Details wird 
auf die Originalarbeiten verwiesen . 

2. /. Mol/eil von taJud 
Zalud [IJ legt den Fall einer eindimensionalen, laminaren 
Strömung einer zähen Flüssigkeit inden jeweiligen Spalten einer 
Zahnradpumpe zugrunde, die durch Gleichung (I) gekennzeichnet 
wird . Nach deren Integration unter speziellen Randbedingungen 
gelangt er über das Bestimmen der Strömungsgelichwindigkeit im 
Spalt zu den Lässigkeitsverlusten. Hierbei wurde das Druckge­
fälle dp/dx in den Spalten als konstante Größe angenommen. Im 

, Ergebnis seiner Betrachtungsweise gibt ZaJud folgende Gleichun­
gen zum .tJerechnen der verschiedenen Lässigkeitsverluste an: 
Lässigkeitsverlust im Radialspalt: , 

V _ b Il. p s; b v. s, 
'-12'11, 2 

Lässigkeitsverlust im Axialspalt: 

V _ b. Il. p s; 
• - 12 '1 /. 

Lässigkeitsverlust infolge des Lagerspalts : 

V = V
L 

= bL Il. p si 
12 '1 lL 

(2) 

(3) 

• (4) 

Der Gesamtverlust ergibt sich als Summe der Teilverluste zu 
Vv".. = Vr+V.+VL ' 

2.2. Modell von Pohlenz 
Auch Pohlenz [2J legt die Gleichung (I) seinen Betrachtungen 
zugrunde und löst ähnlich wie Zalud dieses' Problem. Er geht von 

,konkreten Abmessungen der Elemente der Zahnradpumpe ~us 
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s. Bild I. Schema ein~r Zahnradpwnpe; a Saugseire, 
b Druckseite, c treibendes Rad, d 
getriebenes Rad 

und gibt folgende Gleichungen zur Berechnung der Teillässigkeits­
verluste an: 
Lässigkeitsverlust im Radialspalt: 

[ 
Il. P S,3 rr n 'x s,] 

V,=2b ----
12rrTJ'x 60 

(5) 

Lässigkeitsverlust im Axialspalt: 

V. = ('. - ,,,) ' Il. P (_1_ + J.) S.3 

6 '1 rr'm'. 
(6) 

Lässigkeitsverlust infolge des Lagerspalts: 

2 rr"L 3 0,8 Il. p 
VL = '3 -;;- SL -b-L- (7) 

Durc~ Summieren der Gleichunge~ (5) bis (7) erhält man wiederum 
den Gesamtlässigkeitsverlust. 

2.3. Modell von Popov u. a. 
Popov u. a. [3J [4J [5] v~infachen die Navier-Stokessche 
Bewegungsgleichung nur soweit, daß der Fall einer ebenen 
Strömung behandelt werden kann. Unter erheblichem mathemati­
schem ' Aufwand und unter Berücksichtigung konstruktiver 
Besonderheiten von Zahnradpumpen und der Verzahnungsgeo­
metrie wird eine Lösung herbeigefühn. 
Für Hochdruckzahnradpumpen werden folgende Gleichungen 
zum Berechnen der Lässigkeitsverluste angegeben: 
Lässigkeitsverluste im Radialspalt: 

[
v. S, S,3 ( A.E1 )] 

V, = 2b T. - 12 '1 /. --;. P. - A.I (8). 

Die ljilfsgrößen ~EI und ~I berücksichtigen Einflüsse, die durch 
' die Verzahnungsgeometrie, die Spaltabmessungen und die 
Viskosität der Förderflüssigkeit bedingt sind. 
Lässigkeitsverluste im Axialspalt: 

. ~. = s.3\i [(_ I)" - 1] ['co ('m" - ,,,-) - D"(~ -~) ] I 
3 '1 ". I " , m '" 

(9) 

Die Faktoren Cn und On lassen sich wie folgt berechnen: 

Popov u. a. geben an, daß mit der Gleichung (9) eine ausreichende 
Genauigkeit zu erreichen ist, wenn' bis n = 10 summien wird. Die 
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Gesamtlässigkeitsverluste werden auch hier durch das Summieren 
der beiden Teilverlustströme gewonnen . . 

2.4. Modell von Schlösser 
Schlösser (6) benutzt zur Verluststromberechnung nicht die 
Navier-Stokessche Bewegungsgleichung. Er hat bei entsprechen­
den. Experimenten festgestellt, daß die Lässigkeitsverluste in 
Zahnradpumpen sehr wesentlich vom Druck, von den Spaltab­
messungen sowie von der Viskosität der Förderflüssigkeit und 
deren Dichte bestimmt werden. 
Unter der Voraussetzung, daß alle Leckspalt~n in Zahnradpum­
pen parallelgeschaltet sind, wird folgendes Berechnungsmodell 
angegeben: 

. t.p ~t.P Vv,,, = C" -2-- V,. + Cp , -- . yv:;! 
n'7 . PE . 

Die Verlustfaktoren lassen sich wie folgt bestimmen: 

s3b ' I -
n I 

- C,,= -6 -V­I. 
IA 

Cp ,=~ 

(10) 

Dieses Modell für die Gesamtlässigkeitsverlustberechnung weist 
als Besonderheit keine Drehzah1ebhängigkeit auf. 

2.5. Modell von Oprean 
Da Oprean (7) eine pessimistische Haltung zur Möglichkeit des 
Berechnens der Lässigkeitsverluste mit Hilfe der Navier-Stokes­
schen Bewegungsgleichung einnimmt, leitet er aus Energiebe­
trachtungen und unter Verwendung von experimentellen Ergeb- . 
nissen der Lässigkeitsverlustmessung ein entsprechendes Berech­
nungsmodell ab. Für eine nicht in allen konstruktiven Details 
bezeichnete Zahnradpumpe wird folgende Gleichung zum Voraus­
berechnen der Gesamtlässigkeitsverluste angegeben: 

49 89666 VO.'36 

Vv,,, =·2 n b m' n (( - K 1/1) - o;n 0118 0031 
" . P ' s. . s, ' 

3. Bewertung und Einsc:hltzung 
der Anwendb~lrkelt der Modelle 

(I\) 

Die hier kurz dargestellten Modelle wurden hinsichtlich ihrer 
. Anwendbarkeit für die nach TGL 10859 standardisierten 
Zahnradpumpen aus der Fertigung des VEB Industriewerke 
Karl-Marx-Stadt überprüft. Zur numerischen Auswertung der 
angegebenen Modelle für die Lässigkeitsverlustberechnung wur­
den die konstruktiven Details dieser Pumpe den Zeichnungsunter­
lagen des Herstellers entnommen bzw. durch Messung am Objekt 
das jeweils notwendige Maß bestimmt. Bei der Rechnung konnte 
durch Variation der verschiedenen Konstruktions- und Betriebs­
größen ein Überblick über deren Einflüsse auf die Lässigkeitsver­
luste gewonnen werden. Parallel dazu durchgeführte Experimente 
erlaubten den Vergleich und damit die Bewertung der' verschiede­
nen Berechnungsmodelle. 
Zunächst kann festgestellt werden, daß die durch den Axialspalt 
bedingten Lässigkeitsverluste in der ' axialspielausgeglichenen 
Zahnradpumpe infolge des kleinen 'dJnd nahezu konstanten 
Axialspalts sehr klein sind und gegenüber den Radialspaltverlu­
sten kaum ins Gewicht fallen . Diese Aussage spiegelt sich in allen 
diesbezüglichen Modellen wider. 
Die Ergebnisse der Auswertung der verschiedenen Modelle zur 
Lässigkeitsverlustberechnung sind im Bild 2 dargestellt worden. 
Dieses Bild gestattet einen recht anschaulichen Vergleich der 
theoretisch und experimentell ermittelten Lässigkeitsverluste. 
Die Ergebnisse des Modells von :l:alud zeigen bei einem Vergleich 
mit den Versuchswerten zunächst gute Übereinstimmung hin­
sichtlich der Tendenz beider Ergebnisse . Es werden aber zu 
geringe Lässigkeitsverluste errechnet. Wenngleich auch der 
relative Fehler mit zunehmender Radialspaltweite kleiner wird, so 
kann doch bei den im Neuzustand der Pum"pe üblichen 

, Radialspaltweiten ein um mehr als 40 % zu gering berechneter 
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Bild 2. Darstellung der Ergebnisse der Lässigkeitsver1ustermin1ung auf 
rechnerischem und experimentellem Wege ; 
n = 1450 U/min, p = 160 kp/c rn' , ~ = 0,4 . 10 -6 kp . stern' 

Lässigkeitsverlust nicht befriedigen. Außerdem ergab sich, daß 
die nach Gleichung (4) errechneten sehr großen Anteile der 
Lässigkeitsverluste infolge des Lagerspiels im Widerspruch zu 
den Untersuchungsergeb.~issen an diesen Zahnradpumpen stehen. 
Offenbar ist also die Uberbewertung der Lässigkeitsverluste 
infoIge des Gleitlagerspalts die Ursache für die Annäherung 
zwischen Rechnung und Messung. Dieses Berechnungsmodell 

)iefert deswegen Ergebnisse, die mit einer gewissen Zufälligkeit 
behaftet sind. 
Das 'Modell von Pohlenz beschreibt das Verhalten der Lässigkeits­
verluste in völlig unzureichendem Maße. Weder die Tendenz der 
Kurve noch ihre quantitativen Werte können akzeptiert werden. -

. Als besonderer Grund dafür kann neben den stark vereinfachen-
den Annahmen zur Lösung der Navier-StokeSschen Bewegungs­
gleichungen angegeben werden, daß infolge der Zahnlücken nicht 
die gesamte Radialspaltlänge 2 7T rK (Gleichung (5» als dichtende 
Länge angesetzt werden kann, sondern nur ein kleiner Teil 
derselben. Ebenso betont dieses Modell die Lagerschmierungs­
verluste (Gleichung (7» zu stark (cin experimenteller Nachweis 
dieser Aussage konnte erbracht werden) , wodurch die hohen . 
Lässigkeitsverluste bei geringen Spaltweiten zustande kommen. 
Dieses Berechnungsmodell ist deswegen in der vorgestellten Form 
zum Vorausberechnen der Lässigkeitsverluste in Zahnrad pumpen 
ungeeignet. . 
Die nach dem Modell von Popov u. a. errechneten Lässigkeitsver­
I.uste sind immer kleiner als die gemessenen. Auffallend ist die gute 
Ubereinstimmung der Tendenz der Kurven, welche die Rechnung 
und das Experiment kennzeichnen. Die Vermutung, daß durch das 
Berücksichtigen des tatsächlichen Zustands und des Verhaltens 
der Förderflüssigkeit im Inneren der Zahnradpumpe eine 
Verringerung des Fehlers der Rechnung erreicht werden .kann, 
wurde dadurch bestätigt, daß unter Benutzung des tatsächlichen 
Druck- und Temperaturverlaufs im Radialspalt eine weiigehende 
Annäherung zwischen den Ergebnissen der Rechnung und der 
Messung erzielt werden konnte . Unter solchen Voraussetzungen 
kann dieses Modell zur Berechnung der Lässigkeitsverluste 
empfohlen werden. -
Das Berechnungsmodell von Schlösser liefert für den Nenndruck 
der Zahnradpumpe eine sehr gute Übereinstimmung mit den 
Meßwerten. Bei geringeren Drücken wächst allerdings der ryhler 
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beträchtlich an. Für diese Drücke werden immer zu hohe 
Lässigkeitsverluste berechnet. Die gute · Übereinstimmung beim 
Nenndruck wurde erreicht, obwohl sich die im Berechnungsmo­
deli getroffenen Annahmen ni5ht in jedem Fall mit den realen 
Verhältnissen in der Zahnradpumpe decken. Das bezieht sich 
besonders auf die Radialspaltlänge und · die Viskosität der 
Förderflüssigkeit im Spalt. Da nur im Nenndruckbereich die 
berechneten Lässigkeitsverluste eine zufriedenstellende Genauig­
keit annehmen, kann dieses von Schlösser angegebene Modell 
nicht bedenkenlos angewendet werden. 
Das Auswerten der von Oprean angegebenen Berechnungsglei­
chung erbrachte völlig unbefriedigende Ergebnisse. Die errechne­
ten Lässigkeitsverluste zeigen weder eine quantitative Über­
einstimmung noch kann der qualitative Charakter der dargestellten 
Kurve befriedigen. Es muß vermutet werden, daß die Verschie­
denheit der den Untersuchungen zugrunde gelegten Zahnradpum­
penkonstruktionen in Verbindung mit dem eingeschlagenen · 
Lösungsweg diese großen Diskrepanzen ergibt. Das Modell ist 
demnach zur Anwendung auf Zahnradpumpen nach TGL 10859 
ungeeignet. 
Bei einer abschließenden Betrachtung der in dieser Arbeit 
vorgestellten Modelle zum Vorausberechnen der Lässigkeitsver­
luste in Zahnradpumpen nach TGL 10859 kann festgestellt 
werden, daß keines dieser Modelle kritiklos und ohne Berücksich­
tigung der konkreten Verhältnisse im Inneren der Zahnradpumpe 

benutzt werden kann. Es konnte nachgewiesen werden, daß man 
mit dem Modell von Popov u. a. unter Verwendung des 
tatsächlichen Druck- und Temperaturverlaufs im Radialspalt der 
Zahnradpumpe eine ausreichende Genauigkeit bei der Vorausbe­
rechnung der Lässigkeitsverluste erreicht. Dennoch zeigte sich bei 
diesen Untersuchungen, daß das Problem der Lässigkeitsverlust­
berechnung in Zahnradpumpen derzeit als nicht gelöst angesehen 
werden kann und nach wie vor einer intensiven theoretischen 
Durchdringung bedarf. 

4. Zusammenfassung 
In der vorliegenden Arbeit werden markante Modelle verschiede­
ner Autoren zum Vorausberechnen der Lässigkeitsverluste in 
Zahnradpumpen vorgestellt. Unter Benutzung dieser Modelle 
werden die Gesamtlässigkeitsverluste in der nach TGL 10859 
standardisierten Zahnradpumpe mit axialem Spielausgleich, 
Baugröße A 25, berechnet und mit den Ergebnissen experimentel­
ler Untersuchungen verglichen. Dabei ergab sich, daß diese 
Berechnungsmodelle mehr oder weniger große Unzulänglichkei­
ten aufweisen und ohne genaue Kenntnis der konkreten Druck­
und Temperaturverhältnisse im Inneren der Zahnrad pumpe zur 
Lässigkeitsverlustberechnung nicht ohne weiteres benutzt werden 
können. 

<Schluß auf S. 515) 

Zur konstruktiven Gestaltung der Vorderwand von Stand­
aufzuchtbuchten mit Großtrog . für ferkelführende Sauen 

Dr. med. veto w. Grittner I Dipl.-Agr. Ing. Karin Bildt. Institut für Mechanisierung Potsdam-Bomim der AdL der DDR 

1. AufgabensteIlung 
Die Tierplatzausrüstungen zur Haltung ferkelführender Sauen 
sind wegen des ·hohen Arbeitsaufwandes in diesem'Haltungsab­
-schnitt ein Forschungsschwerpunkt bei der Schaffung industrie­
mäßiger Verfahren der Schweineproduktion. 
Hierbei setzt die Einführung mechanisierter Fütterungsverfahren 
eine hohe Funktionssicherheit beim Zusammenwirken des Tieres 
mit der Buchtenvorderwand und der Fütterungseinrichtung 
voraus. 
Die Aufgabe besteht in der Ermittlung der Funktionssicherheit 
dieser Ausrüstungskombination bei der Haltung ferkelführender 
Sauen mit fließfähiger Fütterung und in der Begründung der 
funktionellen Gestaltung durch Meßergebnisse von zugeordneten 
Tierkörperabmessungen und durch Beobachtungen des Tierver­
hallens. 

2. Schwerpunkte der Untersuchungen 
- Funklionssicherheit der geschlossenen Trogklappe bei Ab­

sperrung der Sauen und Ferkel vom Trog zu den Fütterungszei­
ten und während der Futterdosierung 

- Verhinderung des Einsteigens der Sauen und Ferkel in den 
Trog während der Futteraufnahme bei geöffneter Trogklappe 

- iückenlose Trogenileerung durch die Sauen 
- Gewährleistung der normalen .unbehinderten Körperhaltung 

der Sauen beim Fressen und zwischen den Freßzeiten 
- Verhinderung des Erdrückens von Ferkeln im Vorderwand­

und Trogbereich 
- Einsatz einer zusätzlichen Zapfeniränke für Sauen und 

Möglichkeit des Einsatzes einer Sauenzapfentränke als 
Ferk!!llränke. 

Die nachfolgend beschriebenen Untersuchungen beziehen sich 
auf den durchgehenden ungeteilten Großtrog in Verbindung mil 
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der Standaufzuchtbucht Typ "Dummerstorf" [1] und der 
Vorderwandgestaltung mit Absperrung nach Ducke u. a. [2]. 
lietrachtet wird der Haltungsabschnitt von 7 Tagen vor dem 
errechneten Abferkeltermin bis zum 35. Lebenstag der Ferkel. 

3. VefSuchsaufbau 
Bild I zeigt schematisch den Versuchsaufbau von 8 Buchten im 
Grundriß mit eingezeichnetem Füllstand und Freßbereich. Im Bild 
2 ist der Grund- und Aufriß einer einzelnen Standaufzuchtbuchr 
dargestellt . 
Die Buchtenlänge betrug einheitlich 2050 mm, die Buchtenbreite 
im I. und 2. Versuchsdurchgang 1800mm und im 3. Versuchs­
durchgang l700mm. Entsprechend lag die Versetzung der 
stirnseitig gegenüberstehenden Buchten bei 340 bzw. 390mm. 
Die Versuche wurden in einem vollklimatisierten Raum der 
Tierversuchsanlage des Instituts durchgeführt. 

4. Erläuterung der HaUungsform und Konstruktion 
Die Sauen wurden einstreuarm auf Betonfußboden gehalten. Die 
Fixierung erfolgte durch Sauen-Absperrbügel und zusätzliche 
Halsbügel- und Kettenanbindung. Die Trogabsperrung nach dem 
Prinzip der schwenkbaren Klappen war gruppenweise in 2 
Stellungen möglich . 
In der ersten Stellung pendelten die Klappen frei hin und her, so 
daß die Tiere ungehindert fressen konnten. In der zweiten Stellung 
verriegelte sich jede Trogklappe einzeln, wenn die Sau vom Trog 
zurücktrat. 
Der Großtrog wurde gleichmäßig mit der vorgegebenen Futtermi­
schung gefüllt , und die Sauen beider Buchtenreihen traten nach 
Freigabe der Klappenarretierung zur Futteraufnahme an den 
Großtrog heran. Damil wurden die Verhältnisse sowohl für den 
fest installierten Großtrog mit auf dem Trog fahrenden Fullerwa-
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Künftige Organisation der Instandhaltung 
Organisatorische Grundlage des technischen Fortschritts ist die 
Schaffung von Produktionsvereinigungen, die in der Lage sind, 
die weitestgehende Kooperation der spezialisierten Betriebe zu 
sichern, Hindernisse in der Organisation der Großbetriebe, die auf 
administrative Grenzen zurückzuführe!l sind, zu beseitigen und 
das Tempo des technischen Fortschritts im Wirtschaftsbereich 
durch Integration der wissenschaftlichen, Projektierungs-, Kon­
struktions- und technologischen Institutionen und der Instandset­
zungsbetriebe zu erhöhen. 
Der Generalplan wurde unter Berücksichtigung der Notwendig­
keit der vollen Befriedigung der errechneten Bedürfnisse in der 
Instandhaltung für den Zeitraum bis 1990 bei einem Minimum an 
Aufwendungen, einschließlich Produktionskosten, Investitionen 
für Neubau und Rekonstruktion von Betrieben und Kosten für den 
Transport der zu reparierenden Objekte zwischen Auftraggeber 
und Instandsetzungsbetrieben erarbeitet. 
Die spezialisierte Instandsetzung von Aggregaten, einschließlich 
Motoren, die Regenerierung von Einzelteilen, die Instandsetzung 
von Kraftfahrzeugen sowie die Instandsetzung von Ausrüstungen 
der Tierproduktion, \9ie Vakuumpumpen, Kompressoren usw., 
erfolgt in Betrieben _der überregionalen Ebene, d. h., die 
Spezialisierung geht über die Gebiete lind Republiken hinaus. Die 
Instandsetzungsbetriebe für Traktoren und Vollerntemaschinen 
sind in die Gebiete und Kreise eingeschlossen. 
Die weitere Eillwicklung Jer Instandsetzung ist gekennzeichnet 
durch die Schaffung und Rekonstruktion von Instandsetzungsbe­
trieben , Instandsetzungs- und Wartungskomplexen und War­
tungsstützpunkten für Kraftfahrzeuge und Traktoren . Betriebe 
für die Instandsetzung spezieller Vollerntemaschinen sowie 
Spezialbetriebe für die Instandsetzung von Einspritzpwnpen und 
hydraulischen Anlagen werden neu errichtet. 
Die Instandsetzung von Motoren und komplizierten Aggregaten 
von Traktoren, Kraftfahrzeugen und Vollerntemaschinen soll 
künftig vollständig in 'spezialisierten Betrieben der Vereinigung 
Selchostechnika erfolgen. Es ist vorgesehen, die Motoreninstand­
setzung auf die projektierte Leistung von 15000 bis 30000 Stück 
je Jahr und die Kapazität der Instandsetzungsbetriebe für 
Einspritz- und Hydraulikanlagen auf 120000 Stück je Jahr zu 
steigern. 
Auf die zentralisierte Einzelteilinstandsetzung sollen etwa 100 
Betriebe mit einer Gesamtleistung von 225 Millionen Rubel 
Warenproduktion spezialisiert werden. Die Gesamtkapazität für 
die Instandsetzung und Teilregenerierung wird auf 500 Millionen 
Rubel geschätzt. 
Der Anteil der Betriebe von Selchostechnika an der Instandhal­
tung des Maschinen- und Traktorenparks sol166% erreichen. Der 
Aufwand für die Instandhaltung, bezogen auf I Rubel bilanzierter 
Maschinenkosten, sinkt dabei von 23 auf 15 Kopeken, Die 
spezifische Anzahl der in der Instandhaltung Beschäftigten, 
bezogen auf I Million Rubel bilanzierter Kosten des Traktoren­
und Maschinenparks, sinkt von 45 auf 30 Arbeitskräfte. 

Gemeinsam~ Jjntwicklungsrichtllnien festgelegt 
Die gegenwärtige Aufgabe besteht in der Realisierung der im 
Generalplan festgelegten Hauptentwicklun~srichtungen. Die 
HauPlprobleme, von deren Lösung· der Erfolg abhängt, sind 
folgende : , 
- Vorbereitung von Projekten für den Neubau und die 

standardisierte Rekonstruktion vorhandener Betriebe für die 
gesamte im Generalplan vorgesehene Typenreihe von Betrie­
ben/und Einrichtungen 

- Erarbeitung konkreter Maßnahmen zur Gewährleistung der 
Funktion der Instandsetzungsgroßbetriebe, die für die Versor­
gung mehrerer Gebiete bzw. Republiken vorgesehen sind 

- Entwicklung und Überleitung neuer technologischer Prozesse 
und Ausrüstungen zur Realisierung der Vorzüge der industriel­
len Maschineninstandsetzung. 

Die Lösung der erstgenannten Aufgabe hängt wesentlich von der 
Koordinierung der Tätigkeit der Forschungs- und Projektierungs­
institute ab. In- den vergangenen Jahren leisteten die Mitarbeiter 

-- der Vereinigung Sojusselchostechnika eine gewaltige Arbeit zur 
Festigung der Beziehungen und Erweiterung der Koordinierung 
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der TätIgkeit ~wischen den technologischen und Forschungsinsti­
tuten einerseils und den Projektierungsinstituten andererseits auf , 
dem Gebiet der Erarbeitung von Projektierungs- und technologi- . 
sehen Unterlagen für neu zu schaffende und zu rekonstruierende 
Instandsetzungs- und Wartungsbetriebe für Selchostechnika. 
Eines der Hauptdokumente für die Projektierung ,und die 

, Entwicklung neuer technologischer Ausrüstungen und Prozesse 
sowie für die Koordinierung zwischen den Projektierungs- und 
Forschungseinrichtungen ist die von GOSNITI auf der Grundlage 
des Generalpla,ns bis 1990 erarbeitete und von der Vereinigung 
Sojusselchostechnika bestätigte "Perspektivische Typenreihe der 
Instandsetzungs- und Wartungsbetriebe" . 
Dieses Dokument ermöglicht es, 
- die Typenprojekte zu ordnen und die Richtung der weiteren.. 

Projektierung so festzulegen, daß den I perspektivischen 
Forderungen der weiteren Entwicklung der Instandsetzungs­
basis in der Landwirtschaft entsprechende Betriebe geschaf­
fen werden können 

- den Komplex der Arbeiten zur Entwicklung neuer technologi­
scher Prozesse und neuer leistungsfähiger Instandsetzungs'" 
ausrüstungen für die Instandsetzungsbetriebe und Wartungs­
stütZpunkte für Kraftfahrzeuge und Traktoren festzulegen 

- solche Bedingungen für die Erarbeitung von PersPektivplänen 
zur weiteren Entwicklung der Instandsetzungsbasis zu schaf­
fen, bei denen die besten Lösungen im Rahmen der baulichen 
und technologischen Typenlösungen gefunden werden kön­
nen. 

Bestimmte Erfolge konnten in der Koordinierung der Arbeit der 
Projektierungs- und Forschungsinstitute bei der Earbciitung von 
Perspektivtypenprojekten für die Instandsetzungs- und Wartungs­
betriebe von Selchostechnika erzielt werden. 
Die Grundrichtung bei der Lösung der dritten Aufgabe, d. h. der 
Schaffung neuer Prozesse und Ausrüstungen, ist die beschleunigte 
Entwicklung hochmechanisierter Fließlinien .in der Instandset­
zung einzelner Baugruppen und Aggregate . Damit werden 
gle~hzeitig zwei Probleme gelöst. Die Fließlinien können als 
Elemente des technologischen Prozesses für die Hauptinstandset­
zung von Maschin,en in den Großbetrieben genutzt werden uild die 
Grundlage für eine spezialisierte Instandsetzung einzelner Bau­
gruppen und Aggregate Qilden. 
Bei der Entwicklung solcher Linien sind hydraulische Montage­
und Demontagevorrichtungen, Auswuchtvorrichtungen, modeme 
Wa'schanlagen und leistungsfähige Kontroll- und Meßeinrichtun­
gen einzusetzen. A 9942 
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